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Herren Bezirksliga Gr. 2

TSV 1889/06 Immenhausen : SV Espenau 1896/1946 
Samstag, 04.02.2023, 18:00 Uhr

SV Espenau 1896/1946 spielt unentschieden beim TSV 1889
/06 Immenhausen in einer packenden Partie

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 8:8 in den Spielen und mit 28:30 Sätzen
trennten sich die Spieler des SV Espenau 1896/1946 beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksliga
Gr. 2 am Samstagabend vom TSV 1889/06 Immenhausen. Rund 225 Minuten dauerte das Match,
ehe das Schlussdoppel Grötsch / Wilhelmy das Unentschieden im letzten Spiel dieses
Mannschaftskampfes einfuhr. Beide Mannschaften absolvierten dieses Match mit Ersatzspielern.
Eine starke Leistung zeigte Sascha Samtleben, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen
blieb.

Los ging es mit den Doppeln. Eher wenig Gegenwehr bekamen Stuhldreher / Ackerbauer beim 3:0
von Neumann / Haase. Lessmann / Steinkopf gegen Grötsch / Wilhelmy hieß die nächste
Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf
dem Spielberichtsbogen. Donnerstag / Samtleben hatten anschließend ihre Gegner Bohnes / Guber
beim klaren Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging
es anschließend mit den Einzel-Matches. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Alexander Neumann war
für Uwe Lessmann am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Beim wenig
später folgenden 0:3 gegen Martin Grötsch fand Falk Stuhldreher von Anfang an recht wenig Mittel
und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Dann ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als
das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Einen Sieg holte Dieter Steinkopf bei seinem 3:1 gegen
Christian Haase. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Gerhard Ackerbauer, indem ein 2:0-
Satzrückstand gegen Uwe Wilhelmy wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz
gewonnen wurde. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der
mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 an der Reihe. Auf dem falschen Fuß erwischte Jörg Donnerstag seinen Gegner
Dirk Guber beim eher eindeutigen Erfolg ohne Satzverlust. Nach anfänglichen Problemen im ersten
Satz drehte Sascha Samtleben das Match gegen Sven Bohnes und gewann mit 7:11, 11:9, 11:9 11:
7. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. In toller Verfassung präsentierte sich Uwe
Lessmann im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch
ein 1:3 an Martin Grötsch. Die richtige Taktik hatte Falk Stuhldreher indessen beim Erfolg in drei
Sätzen gegen Alexander Neumann von Beginn an. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Uwe
Wilhelmy war für Dieter Steinkopf letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Einen Sieg verpasste Gerhard Ackerbauer
beim 8:11, 14:12, 7:11, 8:11 gegen Christian Haase und er konnte das Match unterm Strich nicht
ganz so ausgeglichen gestalten, wie man es vor der Partie auf Basis der TTR-Werte erhofft hatte.
Jörg Donnerstag bekam seinen Gegner Sven Bohnes beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff.
Einen umkämpften Erfolg feierte wenig später indessen Sascha Samtleben beim 11:6, 11:3, 7:11, 4:
11, 11:4 gegen Dirk Guber, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Bevor sich die
beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende
eines langen Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. In
toller Verfassung präsentierten sich Stuhldreher / Ackerbauer im ersten Satz. Danach lief es so
jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Grötsch / Wilhelmy. Dieser
Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV 1889/06 Immenhausen nun ein Punktekonto von 10:16
Punkten auf, während der SV Espenau 1896/1946 vor dem nächsten Spiel, das am 11.02.2023
gegen den TSV 03 Hümme ansteht, 10:12 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV 1889
/06 Immenhausen bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 10.02.2023 gegen den Tuspo 1912
Rengershausen.

 Statistik:
 TSV 1889/06 Immenhausen

Doppel: Stuhldreher / Ackerbauer 1:1, Lessmann / Steinkopf 0:1, Donnerstag / Samtleben 1:0 
Einzel: U. Lessmann 0:2, F. Stuhldreher 1:1, D. Steinkopf 1:1, G. Ackerbauer 1:1, J. Donnerstag 1:1,
S. Samtleben 2:0 

 SV Espenau 1896/1946
Doppel: Grötsch / Wilhelmy 2:0, Neumann / Haase 0:1, Bohnes / Guber 0:1 
Einzel: M. Grötsch 2:0, A. Neumann 1:1, U. Wilhelmy 1:1, C. Haase 1:1, S. Bohnes 1:1, D. Guber 0:
2


